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Emerging Infectious Diseases (EID)

Neuartige, sich ausbreitende Krankheiten…

… sind uns allen nur zu gut bekannt.



 Chytridpilze

 Bd

 Bsal

 Ranavirus (Iridoviren)

 Herpesviren

 …

www.amphibiandisease.org

https://www.lars-ev.de/Publikationen_Merkblatt_Amphibienkrankheiten.htm

http://www.karch.ch/karch/it/home/amphibien/krankheiten.html

EID bei Amphibien



Bsal stammt vermutlich aus Asien 

Wurde anscheinend kürzlich durch den Menschen nach Europa verbracht 

Trifft hier auf naive Wirte ohne ausreichende immunologische Antwort

Bsal in Europa etabliert, seit mindestens 20 Jahren hier (1 Eintrag oder 
mehrere?)

Breitet sich seit ? Jahren in der westlichen Paläarktis aus, massiv (?) seit 2014

Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)



Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)

resistent (keine Infektion)
tolerant (Bsal-positiv, keine Symptome)
anfällig (Bsal-positiv, Symptome, Gesundung)
tödlich

Origin Bsal

Salamandridae

MARTEL et al. 2014, verändert



Risikobewertung der EU: 30 von 40 europäischen Molch- und Salamanderarten
könnten in naher Zukunft lokal oder vollständig aussterben!

World Organization for Animal Health: gelistet
 EU-Verordnung 2016/429 („Tiergesundheitsrecht“): gelistet im Anhang 2

 Art. 5 Abs. 1: Die seuchenspezifischen Bestimmungen zur Prävention und 
Bekämpfung der in der vorliegenden Verordnung genannten Seuchen gelten für 
die in der Liste in Anhang II aufgeführten gelisteten Seuchen.
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Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)

T. HildweinA. Plewnia



Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)

Läsionen, linkes Vorderbein Ulzeration (REM)

Schulz et al. 2020, Salamandra 56



Stegen et al. 2017

freie Zoospore
mit Flagellum (F)

Sporangium mit 
enzystierten Sporen

freie Zyste

F

Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)
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= Nachweise in Haltungen
= Nachweise bis 2020
= Nachweise seit 2020

Nachweise über Hautabstriche 
und Histologie

Vermutete Nachweise aus 
Nordspanien wurden nicht 
bestätigt (Bosch et al. 2021)



94 von 105 Standorten in DE 

Nordeifel, 2015
– Monitorng seit 2014

Südeifel, 2017

Ruhrgebiet +, 2017

Steigerwald, 2020

Allgäu, 2020 

Der Hotspot Deutschland

Lötters et al. 2020, Salamandra 56, verändert nach Böning et al. 2023



Der Fall Vicht(  ):

2 Formalin-fixierte Tiere:

- Histologie Bsal-typisch

- Immunohistochemie zeigt, ein 
Chytridpilz liegt vor ( Bsal)

Der Hotspot Deutschland

Lötters et al. 2020, Salamandra 56, verändert nach Böning et al. 2023

F. Pasmans





Andere Amphibien

hoch
mittel

niedrig

Bergmolch, Ichthyosaura alpestris

>> Populationsstatus OK
anfällig (Bsal-positiv, Symptome, Gesundung)

Stegen et al. 2017, Nature 544 A. Plewnia



Andere Amphibien

Böning et al. 2023
Zoosporen-Belastung (Bsal)

Nördlicher Kammmolch, Triturus cristatus (FFH)

>> Populationsstatus nicht OK
>> sublethale Effekte, auch bei anderen Molchen?

anfällig (Bsal-positiv, Symptome, Gesundung)



20T. Monat JJJJ



Und Bsal?

Saprophytische Lebensweise im Labor…
Kelly et al. 2021, Nature Communications 12

Stegen et al. 2017, Nature 544

Füße von Gänsevögeln

Boden 
(Bsal nach 200 Tagen nachweisbar, 

Zoosporen bis zu 48 h aktiv)



Was hilft?



Was hilft?



- Nutzung von Einweg-Handschuhen 
(vorzugsweise aus Nitril) verhindern bereits das 
Übertragungsrisiko. 

- Tragen von Gummistiefeln. Wechseln Sie 
Gummistiefel zwischen den Standorten.

- Reinigung und Desinfektion von Gummistiefeln 
und Eimern nach der Nutzung und von 
Zaunmaterial im Falle eines Standortwechsels

Hygieneprotokoll Landesamt f. Natur, Umwelt & Verbraucherschutz NRW

Was hilft?



Was hilft?

..ein Blick nach Nordrhein-Westfalen…

- Runderlass 2021 zur Einhaltung von Hygieneregeln bei Arbeiten in (semi-)aquatischen 
Lebensräumen

- Einrichtung zentrale Koordinierungsstelle beim LANUV (FB 24)

- Zusammenarbeit zwischen Tierseuchenschutz und Artenschutz



Handreichung Amphibienzäune Meldeportal Basisinformationen

Was hilft?
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